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Brasilien ist der größte Wirtschaftspartner Deutsch-

lands in Südamerika. Der Investitionssuchende findet 

bei seinen geschäftlichen Aktivitäten in Brasilien ein 

großes Netzwerk deutscher oder deutschsprachiger 

Unternehmer im Land. Dennoch gilt es, eine Reihe 

von Besonderheiten auch bei den rechtlichen Rah-

menbedingungen zu beachten. Unerlässlich für einen 

erfolgreichen Markteintritt sind daneben aber auch 

die Auseinandersetzung mit dem wirtschaftlichen und 

politischen Umfeld. 
 

Allgemeines 

 

Brasilien ist mit 8,5 Mio. qkm und an die 190 Mio. 

Einwohnern das größte und wirtschaftlich bedeu-

tendste Land Lateinamerikas. Die Beziehungen zwi-

schen Deutschland und Brasilien gehen weit zurück, 

beginnend mit den ersten Reisen deutscher Forscher 

in das fremde tropische Land, über die deutsche 

Einwanderung Anfang des 19. Jahrhunderts und die 

spätere Zunahme des Handelsaustauschs bis hin 

zum maßgeblichen Beitrag der deutschen Wirtschaft 

zur Industrialisierung des Landes in der jüngeren 

Vergangenheit.  

 

Selbst deutsches juristisches Gedankengut hat zur 

Befruchtung des brasilianischen Rechts beigetragen 

und zum Teil deutliche Spuren im Zivil-, Handels und 

Zivilprozessrecht hinterlassen. Bei der Auswahl Bra-

siliens für eine unternehmerische Betätigung sollte 

die Ausstrahlung des Landes auf den MERCOSUR-

Markt und auf ganz Lateinamerika nicht übersehen 

werden. 

 

 

Das brasilianische Rechtssystem 

 

Brasilien ist als eine Föderative Republik organisiert 

und besteht aus dem unauflöslichen Bund von 26 

Bundesstaaten (Estados) und einem Bundesdistrikt 

(Distrito Federal), in dem sich die Hauptstadt Brasília 

als Regierungs- und Parlamentssitz befindet. Auf der 

untersten Verwaltungsebene finden wir in den Bun-

desstaaten die Gemeinde (Município).  

 

Die Regierung besteht aus dem Präsidenten der Re-

publik, der in freien Wahlen direkt gewählt wird und 

zugleich Staatsoberhaupt und Regierungschef ist, 

und den ihm unterstehenden Ministern.  

 

Die gesetzgebende Gewalt liegt beim Nationalkon-

gress, der sich aus der Abgeordnetenkammer (513 

Mitglieder) und dem Senat (81 Mitglieder) zusam-

mensetzt. Die rechtsprechende Gewalt wird von der 

auf Bundes- und Bundesstaatsebene organisierten 

Justiz ausgeübt. Oberstes Gesetz ist die brasiliani-
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sche Verfassung. Dem Bund steht die Gesetzgebung 

über die grundlegenden Gesetze (Zivil-, Handels-, 

Straf-, Prozess-, Arbeits-, Steuer- Agrarrecht u. a.) 

zu. Bundesstaaten und das Bundesdistrikt haben 

eigene Verfassungen und verfügen über eine mit 

dem Bund konkurrierende Gesetzgebung (Steuern, 

Finanzen, Wirtschaft, Gewerbe, Umwelt, Bildungs-

wesen, Gesundheitswesen, Verbraucherschutz). Die 

Gesetzgebungskompetenz der Gemeinden be-

schränkt sich auf Angelegenheiten mit lokalem Inte-

resse.  

 

 

Gesellschaftsrecht 

 

Das brasilianische Gesellschaftsrecht kennt ver-

schiedene Formen für die Ausübung der  unterneh-

merischen Tätigkeit. Die gängigsten sind die Gesell-

schaft mit beschränkter Haftung (Sociedade Limita-

da) und die Aktiengesellschaft (Sociedade Anônima). 

Die steuerliche Behandlung beider Gesellschaftsar-

ten ist praktisch gleich. Darüber hinaus kennt das 

brasilianische Recht weitere Gesellschaftsformen, die 

den sonstigen im deutschen Recht vorhandenen äh-

neln. 

 

 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Sociedade 

Limitada) 

 

Diese der deutschen GmbH entsprechende Gesell-

schaftsform wird überwiegend auch von ausländi-

schen Investoren in Brasilien gewählt. Einer ihrer 

Vorteile liegt in der weniger komplexen und weniger 

aufwendigen Verwaltung, insbesondere im Hinblick 

auf Form-, Rechnungslegungs- und Publizitätserfor-

dernisse.  

 

Ursprünglich im brasilianischen GmbH-Gesetz von 

1919 geregelt, wurde diese jetzt einfach als „Limita-

da“ bezeichnete Gesellschaftsform in das reformierte 

Zivilgesetzbuch (Gesetz Nr. 10.406 vom 10.01.2002) 

unter Artikel 1.052 bis 1.087 aufgenommen. Sie 

zeichnet sich u. a. durch einen verstärkten Minderhei-

tenschutz aus und kann als einfache Gesellschaft 

(Sociedade Simples) oder als Handelsgesellschaft 

(Sociedade Comercial) betrieben werden.  

 

Die Gründung erfolgt mittels Gesellschaftsvertrag.  

Die „Limitada“ muss mindestens 2 Gesellschafter - 

natürliche oder juristische Personen - haben. Die 

„Einmanngesellschaft“ gibt es hier nicht. Es sei er-

wähnt, dass sich der ausländische Gesellschafter 

von einem in Brasilien wohnhaften Bevollmächtigten 

vertreten lassen muss, der u. a. ausdrücklich bevoll-

mächtigt sein muss, gerichtliche Ladungen im Zu-

sammenhang mit gesellschaftsrechtlichen Angele-

genheiten entgegenzunehmen Ein Mindestkapital ist 

in Brasilien nicht vorgeschrieben. Dennoch empfiehlt 

es sich, ein dem zu erwartenden Umfang des Ge-

schäfts entsprechendes Kapital vorzusehen.  

 

Jeder Gesellschafter haftet nur bis zur Höhe seines 

Anteils am Gesellschaftskapital. Lediglich in der 

Gründungsphase haftet jeder Gesellschafter für das 

Gesamtkapital, solange dieses noch nicht voll einge-

zahlt ist. Im Fall von rechtswidrigen Handlungen des 

Gesellschafters gilt die Haftungsbeschränkung nicht. 

 

Die Eintragung der Handelsgesellschaft erfolgt beim 

zuständigen Handelsregister (Junta Comercial). Die 

einfache Gesellschaft des bürgerlichen Rechts wird 

beim zuständigen Register der Juristischen Personen 

eingetragen. 

 

Die Verwaltung der „Limitada“ kann von einem, von 

einigen oder von allen Gesellschaftern vorgenommen 

werden. Aus praktischen Erwägungen heraus emp-

fiehlt es sich oft, einen Dritten mit der Verwaltung der 

Gesellschaft zu betrauen. Die Ernennung dieses 

„Verwalters“ kann bereits durch Bestimmung im Ge-

sellschaftsvertrag oder aber mittels Beschlussfas-

sung in der Gesellschafterversammlung in einer ge-

trennten Urkunde erfolgen. Der Verwalter muss in 

jedem Fall brasilianischer Staatsbürger sein, bzw. als 

Ausländer über einen Daueraufenthalt in Brasilien 

verfügen.  
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Sofern der Gesellschaftsvertrag es ausdrücklich be-

stimmt, kommen bei der „Limitada“ ersatzweise auch 

Bestimmungen des Aktiengesetzes zur Anwendung. 

 

 

Aktiengesellschaft (Sociedade Anônima) 

 

Die Aktiengesellschaft ist in Gesetz Nr. 6.404 vom 

15.12.1976 und späteren Änderungen geregelt. Sie 

entspricht in etwa der deutschen AG und wird über-

wiegend auch in Brasilien als Modell für größere Un-

ternehmen benutzt. Man unterscheidet in Brasilien 

zwischen „Aktiengesellschaft mit Offenem Kapital“, 

deren Aktien börsennotiert sind, und die im allgemei-

nen strengeren Formvorschriften unterliegt, und der 

„Geschlossenen Aktiengesellschaft“, deren Aktien 

nicht an der Börse gehandelt werden.   

 

Ein Mindestgrundkapital ist grundsätzlich auch hier 

nicht vorgeschrieben. Die Kapitaleinlagen können in 

bar oder in Sachwerten eingebracht werden.Zwei 

Zeichner genügen auch hier zur Gründung. 

 

Die Verwaltung der Aktiengesellschaft erfolgt über 

einen Vorstand und einen Verwaltungsrat, oder nur 

über einen Vorstand, je nachdem, wie es die Satzung 

vorschreibt. Der Vorstand (Diretoria) ist das Exeku-

tivorgan der AG. Ihm obliegen die Vertretung der Ge-

sellschaft sowie die Vornahme sämtlicher Handlun-

gen, die zu deren regelmäßigen Betrieb erforderlich 

sind. Er besteht aus mindestens zwei von der Haupt-

versammlung für eine Amtszeit von maximal drei 

Jahren gewählten Direktoren, Aktionäre oder nicht, 

die ihren Wohnsitz in Brasilien haben müssen.  

 

Der Verwaltungsrat (Conselho de Administração) ist 

ein kollegiales, beschließendes Organ, dessen Ein-

richtung nur für offene Aktiengesellschaften oder sol-

che mit genehmigtem Kapital zwingend ist. Er setzt 

sich aus mindestens drei Mitgliedern zusammen, die 

Aktionäre als natürliche Personen, jedoch nicht im 

Lande wohnhaft sein müssen. Den Aktionären ist es 

freigestellt, einen ständigen oder vorübergehenden 

Aufsichtsrat (Conselho Fiscal) als Überwachungsor-

gan einzuberufen. Er setzt sich aus mindestens drei 

und höchstens fünf Mitgliedern und gleicher Anzahl 

von Stellvertretern -  Aktionäre oder nicht - zusam-

men, die von der Hauptversammlung gewählt wer-

den.  

 

 

Steuern 

 

Die Grundlagen des brasilianischen Steuersystems 

sind in der Verfassung enthalten, die Bestimmungen 

über die Steuerkompetenz von Bund, Bundesstaaten 

und Gemeinden enthält. Im Einzelnen regelt das der 

deutschen Abgabeordnung entsprechende Nationale 

Steuergesetzbuch (Código Tributário Nacional) ge-

mäß Gesetz Nr. 5.172 von 1966 die im Lande erho-

benen Steuern und Abgaben. Die vorliegende Dar-

stellung beschränkt sich auf die Besteuerung des 

Unternehmens als juristische Person.  

 

 

Steuern des Bundes 

 

Die IRPJ (Körperschaftssteuer) wird auf den Erwerb 

der wirtschaftlichen oder rechtlichen Verfügbarkeit 

von Einkommen oder Erlösen jeglicher Art erhoben. 

Der Satz beträgt 15% auf den im Veranlagungszeit-

raum (weltweit) ermittelten Gewinn. Zusätzlich fällt 

ein Satz von 10% auf den Teil des Nettogewinns an, 

der den Betrag von BRL 240.000,00 übertrifft. 

Die CSLL (Sozialabgabe auf den Nettogewinn) wird 

auf den Nettogewinn vor Körperschaftssteuer zu ei-

nem Satz von 9% erhoben. 

Die COFINS (Sozialfinanzierungsabgabe) fällt monat-

lich auf den Bruttoumsatz zu einem Satz von 7,6% 

an. 

Die PIS (Sozialintegrationsabgabe) wird wie COFINS 

auf den monatlichen Bruttoumsatz nach einem dem 

jeweiligen Tätigkeitsbereich des Unternehmens ent-

sprechenden System zu einem Satz von 1,65% be-

rechnet. 

Die IPI (Industrieproduktsteuer) wird auf die Herstel-

lung von Produkten im Inland und auf den Import ge-
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schuldet. Der Steuersatz ist je nach Produktart unter-

schiedlich und liegt in der Regel um die 12%. 

Die II (Importsteuer) fällt auf den Zollwert importierter 

Produkte zuzüglich Versicherungs- und Frachtkosten 

zu einem Satz von 15% bis 25% an. 

Die IOF (Steuer auf Finanzoperationen): fällt auf Kre-

dit-, Kurs-, Versicherungs- und Wertpapiergeschäfte 

an. Die Sätze schwanken zwischen 0 und 25%. 

 

 

Steuern der Bundesstaaten 

 

Die ICMS (Warenumsatzsteuer) ist die wichtigste 

Steuer der Bundesstaaten und fällt auf den Waren-

verkehr und die Erbringung von Dienstleistungen im 

Bereich Transport zwischen Gemeinden und Bundes-

ländern und bei Kommunikationsdienstleistungen an. 

Die Steuersätze sind von Staat zu Staat unterschied-

lich und bewegen sich um durchschnittlich 17% im 

innerstaatlichen Verkehr und zwischen 7% und 12% 

im zwischenstaatlichen Verkehr. Die IPVA (Kraftfahr-

zeugsteuer) liegt um 5% auf den Marktwert des 

Fahrzeugs und unterscheidet sich in der Höhe von 

Staat zu Staat. 

 

 

Gemeindesteuern 

 

Die ISS (Dienstleistungssteuer) fällt auf bestimmte 

Dienstleistungen an und bewegt sich zwischen 2% 

und 5% auf den Rechnungswert.  

 

Die IPTU (Grundstückssteuer): wird auf den Besitz 

von im Stadtgebiet liegenden Grundstücken und Ge-

bäuden erhoben und bewegt sich je nach Lage und 

Nutzungsart zwischen 0,8% und 1,8% des von der 

Gemeinde für diesen Zweck als Basis festgesetzten 

„Marktpreises“. Die ITBI (Grundstücksübertragungs-

steuer) st bei jeder Grundstücksübertragung vom 

Käufer zu zahlen. Der Satz liegt um 2% des Kauf-

preises und ist von Gemeinde zu Gemeinde ver-

schieden. Diese Steuer fällt nicht an, wenn es sich 

um die Einbringung eines Grundstücks in eine Ge-

sellschaft handelt, oder wenn die Übertragung von 

Grundrechten auf einer Fusion oder Auflösung einer 

Gesellschaft beruht. 
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